
















4 FAZIT 

Die in dieser Publikation dargelegten Ergebnisse 
implizieren zwei wesentliche Erkenntnisse: 1) Trotz 
der inzwischen relativ umfangreichen Datenlage 
zum Vorkommen von Armleuchteralgen in Nord­
westdeutschland sind die Lücken noch so groß, dass 
spektakuläre Neufunde an der Tagesordnung sind 
und 2) ist die Erhaltung der Populationen seltener 
Characeen-Arten kein Selbstläufer, sondern erfor­
dert wirksame Schutzmaßnahmen und artspezifi­
sche Managementkonzepte. 

Zu 1): Neben mangelnden Artenkenntnissen der 
Kartierer hinsichtlich der Characeen spielen fol­
gende Gründe eine Rolle: ä) Untersuchungen zur 
Vegetation von Gewässern erfolgen normalerweise 
in den Sommermonaten zur Hauptentwicklungszeit 
der meisten Gefäßpflanzen-Arten. Dadurch fallen 
„Frühjahrsarten" wie Nitella capillaris, N. opaca oder 
Tolypella spp., die ihre Entwicklung dann meistens 
bereits abgeschlossen haben, durch das Raster und 
werden nicht erfasst. Das nur einmalige Aufsuchen 
eines Gewässers im Jahr ermöglicht daher häufig 
keine Erfassung des Gesamtarteninventars. Dadurch 
können wertvolle Informationen verloren gehen. 
Gerade Kenntnisse zu Vorkommen seltener Taxa 
sind z. B. für eine Bearbeitung der Roten Liste aber 
unverzichtbar, b) Gräben werden bei Bestandser­
fassungen oft nur ungenügend bearbeitet. Gerade in 
extensiv genutzten Grünlandgebieten der Flussnie­
derungen und Marschen sind sie aber wichtiger Le­
bensraum seltener Characeen und anderer gefähr­
deter Wasserpflanzen, c) Als Folge von Eingriffen in 
Natur und Landschaft sind in den letzten Jahren 
viele naturnahe Gewässer als Kompensationsmaß­
nahmen neu entstanden. Diese können sich unter 
oligo- bis mesotrophen Standortbedingungen zu 
wertvollen Characeen-Gewässern entwickeln. Ein 
Monitoring umgesetzter Kompensationsmaßnah­
men erfolgt jedoch oft nur unzureichend, so dass 
Daten zur Wasservegetation fehlen. Ähnliches gilt 
für neu entstandene Baggerseen. Vor diesem Hin­
tergrund ist eine landesweite systematische Erfas­
sung der Armleuchteralgen, die auch Tauchuntersu­
chungen beinhalten sollte, erforderlich. Bekannte 
Vorkommen gefährdeter Arten müssen dabei auf 
ihre Aktualität überprüft und bisher kaum unter­
suchte Gebiete vorrangig bearbeitet werden. 

Zu 2): Obwohl 90 % der Armleuchteralgen-Ar­
ten in Nordwestdeutschland als ausgestorben oder 
in unterschiedlichem Grad als gefährdet bewertet 
werden müssen (BECKER 2008), spielen Characeen 
nach wie vor meist nur eine untergeordnete Rolle 
im Arten- und Biotopschutz. Dies gilt insbesondere 
für Vorkommen innerhalb von Gewässern, die kein 
Lebensraumtyp nach Anhang I der FFH-RL sind 

und die nicht innerhalb von Naturschutzgebieten 
liegen. Alleine mit Hilfe von § 28 a des Niedersäch­
sischen Naturschutzgesetzes kann ein dauerhafter 
Erhalt bundesweit seltener Arten wie z. B. Chara 
connivens oder Nitella hyalina in Niedersachsen 
nicht gelingen. Erforderlich ist vielmehr die Etablie­
rung bundes- und landesweiter Characeen-Schutz-
konzepte mit konkreten Handlungsanweisungen, 
wie sie in vorbildlicher Weise z. B. in Schweden 
(BLINDOW 2008) oder in Großbritannien (STEWART 
2004) umgesetzt werden. Dazu könnte in Nieder­
sachsen u. a. auch eine Fortführung und gleichzei­
tige Finanzmittelaufstockung des Niedersächsi­
schen Kleingewässerprogramms (NLWKN 2006), in 
das der Schutz spezieller Characeen-Gewässer zu 
integrieren wäre, sowie die besondere Berücksichti­
gung von ArrnleüChteralgen bei der Ausweisung 
von Schutzgebieten die Basis sein. 
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